
men von Stanzbutzen und die 
Reaktion des BRANKAMP Pro-
cessMonitoring-Systems. Der 
Film ist auch im Internet unter 
www.brankamp.com zu sehen, 
in Deutsch, Englisch und Fran-
zösisch. Unter dem Stichwort 
„BRANKAMP“ finden Sie im 
Internet-Videoportal Youtube 
neben dem aktuellen SCHRO-
EDER + BAUER-Film auch einen 
Streifen über eine Versuchsreihe 
bei der SHW Werkzeugmaschi-
nen GmbH in Aalen.

Bewegte Bilder im Netz

Karl Alber Werkzeug- und Maschinenbau
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Nachrichten
STANZTEC 2009 
Vom 16. bis 18. Juni trifft sich 
in Pforzheim die Stanzbranche 
zur Fachmesse STANZtec. Rund 
160 Hersteller und Anbieter von 
Stanz- und Umformwerkzeugen, 
Produktionssystemen, Ferti-
gungstechnik, 
P e r i p h e r i e 
und Stanztech-
nik-Dienstlei-
stungen zei -
gen dort  ihr 
Können. Auch 
BRANKAMP ist vor Ort und prä-
sentiert an Stand A-61 seine Pro-
cessMonitoring-Innovationen. 

WINDKRAFT: NEUER  
FERTIGUNGSSTANDORT 
Bosch Rexroth hat Ende April 
in Nürnberg die zweite Wind-

kraft-Großgetriebe-Fertigung in 
Deutschland eröffnet. Bis 2013 will 
Bosch insgesamt 180 Millionen 
Euro in das Getriebewerk seines 
Tochterunternehmens investie-
ren. Die derzeit 280 Mitarbeiter 
produzieren im Anlaufjahr 2009 
rund 300 Großgetriebe für Multi-
Megawatt-Anlagen der neuesten 
Generation. Mit der Investition 
setze Bosch das Engagement im 
Zukunftsmarkt der erneuerbaren 
Energien fort, so Bosch-Vorstand 
Franz Fehrenbach.

Zitat des Monats:
»Es ist schwieriger, eine vor-
gefasste Meinung zu zertrüm-
mern als ein Atom.«

Albert Einstein 
* 14. März 1879 in Ulm;  
† 18. April 1955 in Princeton, USA

Technologievorteil:  
High End-Fertigung
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In zweiter Generation werden am 
Firmensitz in Leinfelden-Echter-
dingen Präzisionsteile für den For-
men-, Werkzeug- und Maschinenbau 
gefertigt. Ein moderner Maschinen-
park, qualifizierte Mitarbeiter und 
eine hoch automatisierte Ferti-
gung sichern dabei die Wirtschaft-
lichkeit am Standort Deutschland. 
„Für unsere Kunden fertigen wir 
fast alles, von Zwei-Kilogramm-
Kleinteilen bis zu Einzelteilen von 
32 Tonnen Gewicht“, sagt Björn 

Alber. „Das können einfache Teile 
mit fünf  Löchern oder komplexe 
Formen sein.“ Dazu gehören zum 

Beispiel Spritzgussformen für 
Stoßstangen, Blechumformwerk-

Seit über 40 Jahren setzt man bei der Firma Karl Alber Werkzeug- und Maschinenbau auf  höchste 
Qualität bei der Einzelteil- und Prototypenfertigung. „Der Werkzeugbau hat eine zentrale Rolle“, so 
Geschäftsführer Björn Alber. Ohne ihn kämen viele Innovationen nicht über das Planungsstadium 
hinaus, geht doch die Produktentwicklung stets über den Werkzeugbau. Wenn dort die Maschinen 
stillstehen, gerät der gesamte Fertigungsprozess ins Stocken. „Umso wichtiger ist es, den Werkzeug-
bau so gut wie möglich vor Schäden zu schützen“, weiß Alber.

Fortsetzung auf  Seite 2
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Film ab

Stanzbutzen sind die häufig-
ste Ursache für Störungen im 
Stanzprozess. Wie sich dieser 
Abfall, der nicht im vorgesehe-
nen Behälter landet, sondern 
während des Stanzens durch 
die Schnittstempel hochgezo-
gen wird, rechtzeitig erkennen 
lässt, zeigt der neue Film von 
BRANKAMP. Die ProcessMo-
nitoring-Experten simulierten 
bei der SCHROEDER + BAUER  
GmbH in einer beeindrucken-
den Versuchsreihe das Aufkom-



Porträt
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Mit sehr deutlichem Abstand zu 
seinen europäischen Nachbarn 
steht Deutschland an der Spitze, 
wenn es um Top-Standorte für 
Logistik geht. Die Bundesrepu-
blik nimmt schon geografisch 
eine zentrale Lage im erweiter-
ten Europa ein. Außerdem ver-
fügt Deutschland über die dich-
teste und am besten ausgebaute 
Verkehrs- und Kommunikations-
infrastruktur aller europäischen 
Länder.
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Dr.-Ing. K. Brankamp System 
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zeuge für Kotflügel oder Laminier-
vorrichtungen für Luftfahrtteile. 
Das Lohnfertigungsunternehmen 
macht keine Serienfertigung, son-
dern setzt auf  anspruchsvolle Ein-
zelteil- und Prototypenfertigung mit 
engen Form- und Maßtoleranzen. 
Das geht nur mit einem hoch moti-
vierten Team und entsprechender 
Ausrüstung. Björn Alber und seine 
Belegschaft beherrschen modernste 
Technologien wie Fünfachsfräsen, 
3-D HSC-Fräsen und Hartbearbei-
tungen. „Unsere Stärke liegt im 
Know-how, unsere High End-Ferti-
gung ist unser Vorsprung“, bringt 

er die Erfolgsfaktoren auf  den 
Punkt. Eine durchweg hohe Quali-
tät in allen Prozessschritten ist für 
Alber ein Muss: „Abstriche in Qua-
lität und Sicherheit sind tabu. Des-
halb schützen wir unsere Fertigung 
umfassend vor Störungen.“ Dabei 
setzt das Unternehmen auch auf  
Maschinenschutz von BRANKAMP. 
Drei Maschinen sind mit einem 
CMS 100 ausgerüstet. Das hat sich 
schnell bezahlt gemacht. „Es gab 
immer wieder Crashs, bei denen es 
zu Abdrücken in den Führungslei-
sten kam und diese infolgedessen 
ausgetauscht werden mussten. Das 

Nachrichten
IDEENREICHE MITARBEITER
Mit über 33.000 Verbesserungsvor-
schlägen haben die Beschäftigten 
2008 dazu beigetragen, dass Audi 
rund 53 Millionen Euro einsparen 
konnte. Das Deutsche Institut für 
Betriebswirtschaft (dib) hat Audi 
2008 bereits zum fünften Mal für 
das innovativste Ideenmanage-
ment in der Automobilbranche 
ausgezeichnet. 

GILDEMEISTER AUF DER CIMT
Erfolgreicher Messeauftritt: Gil-
demeister verzeichnet mit seiner 
DMG China am Ende der CIMT 
einen Auftragseingang von 22,5 
Millionen Euro und 138 verkaufte 
Maschinen. Die Werkzeugmaschi-
nen-Messe CIMT findet alle zwei 
Jahre statt und ist die wichtigste 
Messe dieser Branche in China.

Bundesagentur für Arbeit im Auf-
trag der Europäischen Union für 
die aktuelle Förderperiode 2007 bis 
2013. Insgesamt stehen Fördermittel 
in Höhe von 165 Millionen Euro zur 
Verfügung. BRANKAMP-Mitarbei-
terAndreas Steinhauer: „Die Höhe 
der Förderung ist abhängig von der 
Art der Qualifizierung, der Betriebs-
größe und dem förderungsfähigen 

„Fachwissen ist entscheidend für marktgerechte Innovation“, sagt BRANKAMP-Geschäftsführer 
Hans-Peter Schneider. BRANKAMP hat ein umfassendes Schulungskonzept zur optimalen Ausnut-
zung von ProcessMonitoring-Technologie entwickelt. Die BRANKAMP-Schulungen sind jetzt auch 
AZWV-zertifiziert und damit förderungsberechtigt durch die Bundesagentur für Arbeit. 

Vom Staat geförderte Weiterbildung?

Die Butzenmänner
Zusammen bringen es Bernd Tepaß (rechts im Bild) und Wolfgang Zweipfennig auf  fast 30 
Arbeitsjahre bei BRANKAMP. Im Bereich Stanzen sind sie die absoluten Experten, wenn es um 
ProcessMonitoring und Qualitätssicherung geht. Auf  der STANZtec in Pforzheim sind sie die 
Ansprechpartner für alle Fragen rund um sichere Stanzprozesse.

„An unserem Messestand werden 
wir die Stanzabfallerkennung mit 
einem kleinen Pressenmodell 
simulieren und zeigen, wie wir-
kungsvoll unsere ProcessMoni-
toring-Systeme sind“, so der 44-jäh-
rige Bernd Tepaß, Leiter Vertrieb 
Presswork. Der gelernte Elektro-

Schulung

ZAHL DES MONATS: 
Die Top-Standorte für  
Logistikzentren weltweit

technische Assistent ist seit über 
19 Jahren bei BRANKAMP und 
hat vor seinem Wechsel zum Ver-
trieb im Service gearbeitet. „In 
beiden Bereichen ist der Kontakt 
zum Kunden das A und O, ver-
bunden mit einem guten Einfüh-
lungsvermögen und technischem 

war jedes Mal mit hohen Kosten 
und langem Maschinenstillstand 
verbunden. Seitdem wir BRAN-
KAMP einsetzen, ist das nicht 
mehr passiert. In wirtschaftlich 
schwierigen Zeiten sitzt das Geld 
für Investitionen in vielen Unter-
nehmen nicht so locker. Trotzdem 
rät Unternehmer Alber zu Maschi-
nenschutz-Systemen: „Gerade jetzt 
ist eine sichere Fertigung wichtig. 
Ein zuverlässiger Maschinenschutz 
spart Zeit und Geld - denn die Repa-
raturkosten nach einem Crash sind 
deutlich höher als die Kosten für ein 
BRANKAMP CMS.“

Personenkreis.“ Zur Sicherstellung 
bestimmter Qualitätsstandards wer-
den Maßnahmen gefördert, die nach 
der Anerkennungs- und Zulassungs-
verordnung Weiterbildung (AZWV) 
für die Förderung der beruflichen 
Weiterbildung zugelassen sind. 
Mehr Infos dazu unter www.bran-
kamp.com und bei Ihrer Agentur 
für Arbeit. 

Neben Seminaren in der Erkrather 
Unter nehmenszentrale bietet 
BRANKAMP zusätzlich Schulungen 
bei ebenfalls zertifizierten Kunden 
vor Ort. Eine Investition, die sich 
besonders in der Krise lohnt: Befin-
det sich ein Unternehmen in Kurz-
arbeit, übernimmt das Arbeitsamt 
bis zu 60 Prozent der Schulungs-
kosten. Gefördert wird seitens der 

Deutschland� 10%

USA� 7%

China� 7%

Niederlande� 4%

Polen� 4%

Großbritannien� 4%

Russland� 3%

Indien� 3%

Verständnis.“ Das sieht auch 
sein Kollege Wolfgang Zweipfen-
nig so. Der 42-jährige technische 
Betriebswirt hat fünf  Jahre die 
BRANKAMP-Servicekoordination 
geleitet, bevor er 2005 zum techni-
schen Vertrieb im Bereich Stanzen 
gewechselt hat. 




